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Team des Virtual Automation Lab

 Forschungsinstitut VAL an 
der Fakultät MS

 8 wissenschaftliche 
Mitarbeiter (Vollzeit) 

 5 Doktoranden

 ~700T€/Jahr Drittmittel

 5 laufende 
Forschungsprojekte

 Assoziiert an der Fakultät 
7, Universität Stuttgart

 Mitglied im 
Promotionsverband BW 



Quelle: VDMA, Maschinenbau in Zahl und Bild 2019

Umsatz
212 Mrd. € Export

79%

Mitarbeiter
1.011.000

Ø
Mitarbeiter pro
Unternehmen

180

Maschinenbau in Baden-Württemberg
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Digitalisierung und Simulation in der Automatisierungstechnik
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Industrie 4.0
„Moderne Informations- und 
Kommunikationstechnologie 
sowie Produktionstechnik 
verschmelzen zu einer neuen 
Stufe der Wertschöpfung“
Moderne IT im Maschinenbau
 Digital Twins
 Industrial Internet of Things
 Smart Devices
 Web- und Cloudtechnologien
 Datenbasierte 

Mehrwerdienste
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Der Anteil der Software an der Entwicklung neuer Maschinen und Anlagen hat sich auf 50 Prozent erhöht (bereits 2014). 
Umso wichtiger ist heute ein effizientes Software-Engineering 
(Grafik: B&R, Bild: Bosch Rexroth, automationspraxis.industrie.de)

Software-Entwicklung wird im Maschinenbau immer bedeutender



<Reale Steuerung

Reale Anlage

Vorteile
 Frühzeitiges Aufdecken von Fehlern
 Simulation von Störsituationen ohne Risiko
 Erhöhung der Testtiefe

 Verbesserung der Softwarequalität
 Parallelisierung von Entwicklungsschritten
 Frühzeitige fachbereichsübergreifende Abstimmung

 Verkürzung der Inbetriebnahmezeiten
 …

Bildquelle: Beckhoff / ISG, https://infosys.beckhoff.com/index.php?content=
../content/1031/appnoteinfosys/images/isg_virtuos_Bild_1.jpg

Virtuelle Anlage
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Prinzip der Virtuellen Inbetriebnahme
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Metaversum: 
Neue Evolutionsstufe des Internets und sozialer 
Netzwerke für das Arbeiten, Lernen und Leben in der 
Verschmelzung von Realität und Virtualität.
Neuartige Anwendungen durch …
 Räumliche Visualisierung
 Immersive Interaktionen
 Standortübergreifende Teilnahme
 Kollaborative Räume
 Kontextsensitive Erweiterung der Realität
Basistechnologien
 Digitaler Zwilling realer Welten und Assets
 Mixed Reality Technologien / Endgeräte 

(Meta Quest, Microsoft HoloLens, Apple Vision Pro …)

Zukünftiger Game Changer – Metaversum
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vom Engineering...
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...bis zu Inbetriebnahme und Training.
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Anwendungsbeispiel: Firma Topex aus Erkenbrechtsweiler



VAL Meilensteine und Erfolge
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2/2024
Mitherausgeber eines Open-Access 
Sammelbands mit 22 Beiträgen
aus Forschung und Praxis

07/2021 
Auszeichnung 100 Orte Industrie 4.0
„Mixed Reality in the Loop Simulation“

10/2020
2. Platz AVRIL 2020

Gesellschaft für Informatik e.V.
09/2021
1. Platz | DIVR Science Award 2021, 
Kategorie „Best Tech“ | DIVR e.V.

10/2024 
Spin-Off der 
Hochschule 
Esslingen

01/2017
Transferplattform
Industrie 4.0

09/2016 
Gründung des 
Virtual Automation Lab
an der Hochschule Esslingen

07/2023
Hauptpreisträger AVRIL 2023

Gesellschaft für Informatik e.V.

Projekte mit Praxispartnern

… 6/2023
VAL wird vom Senat als 
Forschungsinstitut der HE
anerkannt

2/2025
Start DATIpilot 

Innovations-
Community OPEN

4/2024
Start 
DFG-Forschungsimpuls
Smart Factory Grids



DFG-Forschungsimpuls Smart Factory Grids
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Vision: Dynamisch verteilte, hochflexible 
Fertigung für kleine Stückzahlen mit 
hoher Variantenvielfalt

Smart Factory Grids: Methodiken für 
eine service-basierte, hochflexible, 
dynamisch verteilte Fertigung mit 
autonomen, adaptiven und resilienten 
Systemen.
 Bundesweit eine von 10 HAW
 Hochschule Esslingen einzige in 

Baden-Württemberg
 6 Mio. € / 5 Jahren
 5 Forschungseinheiten, geleitet von 

HE-Professoren aus MB und IT
 12 Stellen, davon 10 Doktoranden
 Impuls in die Hochschule mit 

neueartiger Forschungsstrukturen 
(Research Center ERCoS, Forschungs-
master, etc.)
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Komponentenhersteller

…

…

* Ausgründung HS Esslingen 
    in Planung

…

Managementteam 

DATIpilot Innovations-Community OPEN
Offene Online-Plattform für digital assistierte und herstellerübergreifende Lösungsfindung

Fördervolumen: 5 Mio. € / 4 Jahre
Förderumfang:  20 Communities
 (500 Einreichungen)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Prof. Dr.-Ing. Sascha Röck
sascha.roeck@hs-esslingen.de  | +49 711 397 – 3250

Marc Schnierle, M.Sc.
marc.schnierle@hs-esslingen.de | +49 711 397 – 3206

https://www.virtual-automation-lab.de

mailto:sascha.roeck@hs-esslingen.de
mailto:marc.schnierle@hs-esslingen.de
https://www.virtual-automation-lab.de/
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